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©tiegen mittelaltetlieber ältatbbänfer, Deren ©elänDer an8 Durcbbbbrocbenem 9Jiaaßtoerf beftebt, wobei Die Spfofien

Def» le@teren ftellenioeife al8 SWeiler in Die ®öbe fteigen nnD Die ie ®tü5en eineö ©tiegengetoölbeö bilben iönnen,

melcbe8 Die $reppe vor 9iäiie fcbitbt, mäbrenD Die Ellänme gloiftbe'cben Diefen sJ’J’r'eilern entloeDer offen gelafi'en ober

al8 $enfter mit Durcbbroebenem %))taaßioeri bebanDelt merDen n fönnen„ %Bemerfen6)bertb iii Die in Die1'eit 2lrt

angelegte, roenn gleicb Dem völlig oerDorbenen, bereit6 mit antifiiiifirenben @lementen oermifebten, gotbifcben ©tple

‘ angebörige, $reppe De8 Siatbbanieö an 92örDlingen. 2ln Derielbeben. ift Der élianm 3roifcben Dem ©efimfe Der eigent=

licben 9)iaaßmerigaHerie Der ©tiege bi6 sum ©acbiim6 (außer Dn>nrcb eine ftarfe, rnnDe @änle in Der 9)iitte) Durcb

eingelne sJ)foften in oblonge €?elDer getbeilt, melrbe mit frei6rnmnDem, Durcb rnnDe ©cbtoeifnngen an6gefülltem,

nnD gleicbfall8 Durcbbroebenem 93iaaßtoert beDertt finD, fo Daß Die e gange @tiegenroanb Durcbbrocben, nnD infofern

lnftig, gleicbmobl aber Durcb Dat? 9)iaaßlrert gefrbüßt iii, Hebeoerbanpt fann nitbt gelängnet merDen, Daß Die

2lnlagen von $reppen anßerbalb eineä ®ebänbe8, iei e8 in Der 1: eben befcbriebenen 2lrt, oDer in Der %orm eine6

DißenDeltreppentbnrmö (wobei narb Den 1'elgn'gen ?Bethrfniffen ftat1tt Der alten, meift engen 233enDeltreppen nur eine

größere, bequemere %Breite Deri'elben notbtoenDig wäre) tbeil8 nnfcferem ®lima viel angemeffener iii, inDem e6 Die

{gänfer felbft wärmer bält, tbeil8 DaDnrcb an €)tanm im $nnernt Der ©ebäube geloonnen mirD.

 

XI. 28ianng Der %eniter, in8beionD>ere Der .liirrbenfenfter, nnD
ibr 3niammenbang mit Dem ©trebepfeilerm

1. (L‘ntwicl‘elnng Der Sorm bet gotbifcben I\ircbenfernfter aus Dem oorgorbifd>en Style.

 

' lätttben nnD ®oblieble ronrDen fcbon oben bei @5rflärnng De?» %orlegeblatteä V al8 Die Vgeloöbn=

" —‚ licbften ®anptbeftanDtbeile Der ©lieDer De?» 93iaaixßroerlö begeicbnet. ©iefelbe ®lieDernng finDet bei

Den Spfoften Der einfacberen %enfter ftatt. %I53a83 nun annäch Die %orm Der maaßroerfDnrrbbro=

ebenen, fpigbogigen Rircbenfenfter betrifft, fo lc°läßt fiel) Deren allmäblige ©ntloirfelung aus Den

%ormen Der oorgotbifcben %enftergeitaltnng @cbbritt oor ©cbritt oerfolgen.'@o wie aus Dem alten

-römiftbm ©tple Der ä)innDbogen — %ignr 5 einezeri‘eitö in Den ®tt)l Der alten rbriftlicben %afilifen, .

nnD anDererfeit8 in Den bogantinifcben Siircbenftpl übergegangenn iii, fo geigen fitl) aneb'Die ®rnanüge an Der in

Der %ignr — ad 5 gegebenen %orm bereit6 in Den alttbriftlicbenn %Banten $talien8, inDem man 5ioeiälinnbbögen ad 5.

neben einanDer ftellte nnD Dnrcb eine @änle mit einanber oerbannD, Dann aber über beiDe ?)‘innDbögen nocb einen

größeren—ältnnDbogen fetgte, nnD enDlicb ftatt Defi‘en ßioifcbenrannm leer an laffen, Denfelben mit einer frei8rnnDen

' :®effnnng Durcbbracb Sim lebteren $alle war bereite? Die ®anptfo'orm bon %”ignr ad 5 oorbanDen. ®iefe ©eftaltung

tonrDe (oornämlicb aan Durcb (Sarl Den ®roßen) nacb ®entfcblaanb übergepflangt, too fie ®r11anfxge für nnfern

oorgotbifcben ©th lieferte+ ®oeb blieben in ©entfeblanD Die &S’Cirebenfenfter Diefer SperioDe nur einfacbe éltnnD‘=

bögen (%ignr 5), wenn ancb mit mebrglieDrigem ®eloanDe nnmfaßt, oDer ancb legtere8 Dnrcb @änltben nnter=

brocben. ©ie eben befcbriebene éBerbinDnng groeier SinnDbögent mit einem größeren älinnDbogen Darüber nmrDe

mebr bei Den fiircbtbnrmfenftern, oDer aan in .Sirenggängen angemenDet. ©agegen fommen in Der fpätern

oorgotbifcben SperioDe allerDing8 anänabmäroeife Siircbenfenfier: vor, melrbe an8 3ioei, Durch eine @änle oerbnn=

Denen, S‘lnnDbögen mit einem Darüber gefpannten größeren ältnnnDbogen befieben, beißen 8ioifcbenranm nicht bloß

mit einer ’Erei8rirnDen ®effnnng, fonDern bereite? mit einem förmnlicben %ierpaß Dnrrbbrocben ift. ©oioie aber eine

fpätere italienifcbe s39erioDe, nämlirb Der florentinifcbe ©tpl, DDie in %ignr ad 5 entbaltenen ®rnnbgixge fiel;

aneignete, inDem er Die in Der —— $ignr ]) ad 5 entbaltene %enhßerform annabm, ebenfo entbalten Die in %ignr b ad 5.

ad 5 gegebenen ©rnanüge gemiß aan DaB QiorbilD gnr gotbifcl'cben %eniterbianng, Da, foloie man einmalfiatt

De8 ä)tnnDbogenö Den ©pigbogen —— %ignr 6 angenommen battute, Der iveitere @cbritt febr nab'e lag, nad; 2lnalogie 6.

Der in %ignr ad 5 gegebenen éBianng eine fpigbogige in Dem nnämlicben ®inne 5ni'ammen 3n felgen, nämlicb Die

in Der — $ignr 7 Dargeftellte, too 53oei ©pitgbögen mit einem I größeren überwölbt finD, nnD Der 8mifcbenranm 7.

Durcb einen Sireiä an6gefüllt iii. 11ebrigen6 iii e6 bemerlenötoertrtb, Daß Der fpätefte, an6geartetfte nnD bereit6 mit

    J
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italienifcben %ormen oerbunbene gotbifcbe @tol gewiffermaßenioieDergum'ältefien ®trle gurüriiebrte, inDem-feine

%enfter Die in Der 8igur ad 5 Dargeftellte %orm, uanwar obne .Siapitäle, fonDern al?» 5ufammenbängenDe

®lieberung mit Splättcben unD®oblieble entbalten, wovon Die «‘äenfter Der @atbarinizniircbe 5u %ratrffurt a, 9)t.,

mit weleben Daß antiiifirenDe sportal Diefer .Rircbe gleitbgeitig ifi, sum ä8eifpiel Dienen ibnnen. %ei Der in $igur 7

Dargefiellten $enfierform wurDen anfänglitb noeb nad; Der alten %))tanier Die beiDen ©pigbbgen Durcb eine @äule

oerbunDen. é8efonberö lebrreicb für Den C&ntwiälungögang finD in Diefer ®inficbt Die $burmfenfter De8 ßimburger

®ome8 an Der oorDern Sportalfeite. @rit fpäter wurDen Die eingelnen $beile foltber $enfterbilDung fo enge an

einanD'er gerinft, Daß Daburcb eine gufammenbängenDe, fortlaufenDe ®lieberung entftanD, obwobl Die 8iuaniäbe

Derfelben notb lange'mit Siapitälen oerfeben blieben, bi8 enDlicb im fpätern gotbiftben ©tole aqu Diefe legte bor=

gotbifcbe Siemineäeeng oerfebwanb, ®ie in %igur 7 entbaltene 8orm (unD war mit angebraebten @äulen)baben

%. 58. Die $_enfter De6 8angbaufeö Der Siircbe'é)totre ©ame au Spari6, Dann Der? 8angbaufe8 Der %))iarburger .S°Cirebe.

3ugleicb entbält legtere ®irebe in Den mittleren (Sborfenfiern eine weitere @ntwie‘ilungäftufe; .Diefelben finD nämlicb

s. naeb Der %orm bon —— %?igur 8 geftaltei, welebe é8ilbung aqu Die %enfter Der glei®geitigen 8iebfraueniircbe 5u‘

$rier baben. Zbie 2lu8füflung De6 ®reife8 mit (wiewobl im oorgotbifcben ©tole ftump_fen oDer nur iurg—gefpigten)

9tafen gebbrt allerbing6 Der oorgotbifcben s])erioDe an unD 3eigt fiel) in ibren obllig frei6runben $_enftern. _@olcbe

%enfter mit ring8umlaufenDen 9iafen fommen 5. %. am ?Ißormfer ©ome, an Der .S°Cunibert8iirtbe gu Sibln, 'an Den

«Siircben 3'u ®elnbaufen, ®eifterbixcb u. a. vor+ ©a8 obere, ileinere irei8runDe (Sborfenfier Dec? 5253o‘rmfer ®ome8 entbält

fogar einen éBierpaß, unD Da8 untere, größere ift bereit6 ein förmlicbe8 Siabfenfier, Deffen ©eftaltung mit gwblf

@proßen offenbar 5u Den %orbilbern Der fpätern ‚gotbifcben élianenfter gebbrt =<Die £ircbe su ®eifterbatb entbält

ein frei8runDe8 8enfter, Deffen %))iaaßwni ftbon bbebft auffallenb an Die fpätere gotbifrbe ?))iaaßweribilDum mabnt,

nämlicb in Den .S°C'reiä ifi ein %ierpaß unD in Den éläierpaß ein über@ei gefiellte8 %ierect gefiellt, weltbe8 auf? bier

einwärt6gefcbmeiften Sirei8linien beftebt. ®bwobl nun Diefe oorgotbifcbe 9)taaßweriöbilbung in runDen %enfiern '

bereit6 gegliebert iii, fo fcbeint Docb bei Den erften äßilbungen Diefer 2lrt im gotbifcben ©iol>e bäufig ein 9ii°l(fftf)titt

fiatt gefunben au baben. ©o 5.515. entbält Der .Sireugtburm bon ©elnbaufen an Der ®ft_feite irei6runDe $enfter

mitringöumlaufenben %afen, _welcbe gänglieb -obne alle8 sprofil finD, als wenn man Die %igur nur auf ein %Brett

gegeicbnet, unD Diefe8 Durcbgefeblagen bätte; unD awar fommt Diefer Sirei8 al8 für fiel) beftebenD, Dann in ein

%enfter eingefth vor, fo Daß 'man retbt augenfcbeinlicb fiebt, wie Da8 Durcbbrocbene 9)taaßweri Der gotbiftben

$en’fter feinen. llrfprung au8 Dem 9Jiaaßweri Der ranbrmigen oorgotbifiben «Tsenfter genommen bat. (58 ifi.

überbaupt gar nitbt 3u oeriennen, Daß man anfänglicb nur Dergleitben oorgotbifcbeä 9Jiaaßwerf in fpigbogige

$;enfter einfeßte,‘ bi8 fiel; enDlieb Die eigentlirb gotbifcbe 9tafenbilbung beftimmter au8prägte, inDem man 3, %.

von Den in %igur 8 im mittleren äreife entbaltenen 96afen ie (gwei in Die beiDen unteren ©pigb°ogen einfeigte,

9. wie e?» in —%igur 9 Der %all ift, wobei e6 wieDer gang naturgemäß war, al8Dann in Den oberbalb Der beiben

©pigb'ogen befinblitben, ileineren £rei6 ftatt fünf oDer“ficb8 nur Drei oDer bier é)iafen eingufelgen, inDem 'Diefer

.Sirei8 Eleiner wurDe, weil man Die in Den %igjuren 7 unD 8 Dargeftellte %))ianier, nacb weltber nicbt fämmtlicbe

%bgen auf einer 8ini’e entfpringen, fonDern Der Sirei8 unten auf ‘_Derjenigen 8inie aufftebt, auf weltber Der äußere

©pigbogen anfängiunD auf welcber Die beiDen innern ®pigbbgen enDigen, mit é)iecbt al6 weniger ftbbn verließ,

unD wie in %igur, 9 fämmtlitbe %Bbgen auf einer 8inie erricbtete. ®ie weitere (€ntwifilung De6 in ‘5igur 9 ent;

m. baltenen .gotbifcben 9)iaaßweriä ift in Der —— %igur 10 entbalien,welcbe eigentlicb nur in Der %erDopplung Der '

$igur 9 unD Deren nocbmaliger Heberfpannung mit einem größeren %Bogen befiebt, in weltben ein iläierpaß ein=

gefth ift. ' ‘ ’

Q. (BrunD: unD 2lufriß=d'onfiructiorr Deo gotbifcben I\ird)enf'enfters in Derbinbnng mit Der Dfeücrconftruction.

eber Die äBilbung De6 SJiaaßwerfö geometrifcber %ergierung unD feiner ®lieDerung verbreitet fiel) bereit6

Da?» %orlegeblatt V unD begiebt fitb Daber oorgugäweife aucb auf Die %enfterbilDung. 253a8 Die ©runbriß=

conftruction De8 %enftergeioanDeä betrifft, fo finD in Den %iguren 4, ad 4, b ad 4 unD @ ad 4 einfacbe

$enfiergewanbegegeben, welcbe fämmtlitb nacb Der, in %3‘igur ad 1 erricbieteit, £3uaDratur conftruirt finD, von

4. welcber fie wegen 93tangel an é)iaum nur ein abgebrocheneö ©tixci Darfiellen. 53a8 %enftergewanb — %igur 4

beftebt blo8 auf» einem abgeftbrägten,‘ reebten é253infel oDer au8 Der ©iagonale eine8 au8 Der %))iauertiefe bi8 sum

ad 4. %enfterpfoften gebilDeten QuaDrat8+ 53n — 8igur ad 4 ift au8 Demfelben ®uaDrate Die ®oblieble De6 ©ewanbeö

(mittelfi ®effnung Dei» 3iriel6 vom Spunite b bi6 sum. spunfte a) gebilDet, wobei eine fleine, innere Splatte fteben

_ bleibt. 58ie ‚ZDiftang b a entfpricbt aber Der @ntfernung De8 Spunite8 p in $igur ad 1 bi?» an Die, innerbalb De6

b ad 4. ®reieei6 () eu befinDlicbe, %ogenlinie. Sin 4—7— $igur b ad 4 befiebt Da?» ®ewanb au6 einer ileinen %afe, Der
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. größeren ®oinebIe nnb einem iIeinen, inneren SpIätteben; 33n — 5, %ign'r (3 ad 4 ean_ieb ift an?» been 5irengnng8= cm! 4.

' _ -pnnite ber ibiagonaIen be8 ©emnbanabratö in ber 2Irt ber £rei6 8 ber ©oinebIe befebrieben, bat? Iini6nnbreebtö

 

noeb eine tIeine 8afe fteben bIe'ibt‚ ®ie®obItebIe entbäit aber baffeffere 93iaafi, weIebe6 fieb ergiebt, wenn man in

ber (mit %ignr ad 1 gieiebe8 93iaafi baItenben) %ignr 3 bnreb bie 1: vier (€efen be6 erinen ®.nabratö g h i k einen

.Sirei6 an6 beffen Gentrntn befebreibt, 58er ©rnnbrifi ber $ignr }. b ad 3 be8 éliorIegebIatteö V aber geigt ein

@ewanb, weIebe?» an?» einer erinen $afe, ®obeebIe nnb i)innbftabb beftebt. %ei reieberer ®Iiebernng bon %enfter= _

gewanben, wo gngIeieb bieIe aIte nnb junge Spfoften angewenbet fit'inb, ift bie regeIreebtefte (Sonftrnction bieienige,

' bei ‚weIeber fämmtIiebe eingeIne nnb jüngere s])foften in been ©11rtbebfebnitte bei» äIteften sJ3’foftenä in ber 2Irt ent=

baIten finb, bafi ein ®Iieb an8 bem anbern entfpringt. 58er oer&rfiorbene, nen mitteiaIteriiebe Siunft oerbiente

©aIieriebirector %))iüüer (an ®arrnftabt) bat bierüber in feiner ®pppenbeiener .Siatbarinentirebe Iebrreiebe %eifpieIe

in ben spfofte'ngrnnbriffen mebrerer %enfter biefer Sii_rebe gegeben. . ©ie %ignr —— ad 1 5eigt bie geometrifebe @on= „ 1,

' firnetion be6 im ®rnnbr-ifi ber %ignr 1 gegebenen S[senftergewanboeä bnreb bie &nabratnr, weIebe an8 ber bort

entbaItenen 93ianerbiefe erriebtet ift biaebbem nämIieb swei fin1abrate von ber ©tärfe ber ä))ianerbieie über

einanber uber (Sei gefteIit nnb mit ben ©iagonaIen bnrebirengt fiinb, ift in ooriiegenbeni %aIie foIgenbernuiafien

verfabren. $taeb been S)iaafie ber @ntfernnng ber, an8 gwei „©11reebfrengnngeipnnften in ber Quabratnr fieb von

„ ferft ergebenben, 8inie qr von ber 8inie s 0 erriebte bie eben ffo weit von ber 8inie s () entfernte 8inie tm;

tbeiIe bie ©ift_ang mo bei p in 5wei gIeiebe ®äIften, öffne ben 3irfel von () bi6 r nnb befebreibe mit biefer'

ßirterffnnng an8 p bie fireiäiinie ber ®oinebIe be8 8enftergeiwanbeö. Ebie neben berferen noeb‘ angebraebte,

äußere EIeine ®obItebIe ift fo normirt, bafi mit ber ®effnnng be8 8irfeb3 naeb ber ®ifiang ma (an ber

Iinten ©pige be6 aber @eif‘ gefteIiten 5:1nabrat8) an8 ben mit 111 begeiebneten Sirengpnnite'n bie iieinen ®obI=

tebIen befebrieben werben, ®ie ®eftait bee? 8enfterpfoftenö ferftt aber (weIebe bei 8itbograpbirnng ber $igur

ad 1 niebt naeb äßnnfeb, bagegen int ©rnnbrifi ber %ignr 1, unit weIebeni fie gIeieb fein muß, riebtig an8ge=

faIIen ift) wirb innerbaIb ber 8inien tm nnb so gebiIbet, beren 2Ibftanb bie %Breite ber beiben 8enftdpfoften

auf ben é)iebenfeiten beftimmt, wäbrenb bie $iefe ber %enfterpfr'often an8 ber, anf ber 8inie s 0 ftattfinbenben,

' ©nrebireitgnng ber finabratnr fieb ergiebt, ä)iaeb roIIenbeter (Sonfttrnction biefer Quabratnr trägt man fobann ben -

(ßrnnbrifi be6 8enftergewanbeö mit ben sJ)foften in bie 9)ianertbiefe be8 ©rnnbriffe8 %ignr — 1 über, wobei 1.

gnerft bie ®iftang m n (weIebe in ber %igur ad 1 naeb ber @mtfernnng be8 (Sentrnmä n vom ®nabratnreet

0 noebrnab8 auf ber nntern ünabratnriinie aI8 Sbiftang m n arngemerft ift) im ©rnnbrifi ber $ignr 1 von e

naeb ], von 1 naeb aa, bon aa naeb bb, bon bb naeb cc, nnb> von cc naeb dd getragen wirb ;Da aber bei

dd wieber ein ©trebepfeiIer angebraebt fein foIIte, wie bei e, ieiibem ba?» ®irebenfenfter 3wifeben gwei ©trebe:

pfeiIern fieb befinbet, nnb biefer gweite @trebefofeiIer bier nur Wegen 9)iangeI an £Rantn weggeIaffen wn_rbe,

nm namIieb an biefeen SpIa9e bie ibnrebirengnng be8 winfeIreeb_tnn bie ®bbe fortgefebten .Siaffimfe8 anfebanIieb

maeben an fbnnen, fo beftebt bier bie %reite gwifeben ben ©trebefpfeiIern an6 fnnf naeb ber baIben SbiagonaIe ber

‘ $:mabratnr (an8 ber S)ianerbicie) beftirnmten $beiien, von weIebem 3wei $beiIe 3_nr $enftergemnbung anf beiben

©eiten, einfeinefiIieb ber s}Dfoften, nnb brei für ba6 %enfter im 8iebtten,’ einfeinefiIieb be8 %))titteIpfoftenä, genommen

finb: eine von ben beiben @intbeiInngen, weIebe ba6 von @tieintgs veröffentiiebte aIte ?)Jiannfeript‚ ieboeb guitaebft

' nur fur bie %Breite gwifeben ben sJ)feiIe'rn'em aebteetigen (Sborfebiufffe obne 2Ingabe eine8 ©rnnbeö entbaIt, wabrmb

fieb bier biefe (EintbeiInng an8 ber baiben ©iagonaIe ber finabrmtnr ergiebt 5253a6 ba8 winieIreebt in bie ®bbe

gefübrte, fieb bnrebtrengenbe Siaffim8 betrifft, fofonunt eine foIetbe ©efienäbreebnng an8 berfebiebenen llrfaeben

anweiIen vor, gewbanieb nm Siaixrn fur bie 2Inbringnng einer sJMforte an gewinnen, wie 5, 28 ba?» .Raffi‘inä in

%ignr b ad 27 be6 %orIegebIatteö IX winieIreebt in bie ©bbe gezfnbrt wnrbe, um aI8 éßegrengung be6 sportab8

' gii bienem 58a bier (in $ignr 1) ieboeb eine©nrebirengnng ber ©5Iieber be8 .®afgefimfeö angebraebtift, fo bürfte

bei 2Inbringnng einer spforte, beren anfierfte ®Iieber fieb ben Iotibreebtabgefebnittenen ®efintäftnefen nur näbern

ibnnten, ber 9ianne gwifeben benferen nnb be1n anfierften $bürgfewanbeam fiiinebften sur éBiIbnng einer erinen

' ‘ - ®obIfiebIe mit @tebenbeIaffnng eineä Heinen 5J)Iattebenö an beibeen @eiten benngt werben, weIebe naeb 9)iaafigabe

 
ber um ba8 %enfter Ianfenben aneb bier in ben QßinteIn be6 ®efinnfeö (wie uber ber $enfterfpitge) fieb bnrebtrengen

wnrbe, ©ie ®bbe be8 Iotbreebt anfgefixbrten £affirnfe8 wnrbe nraeb ber ®runbrifi= nnb spfeiier= ®iftang e dd

beftinnnt, nnb ift aneb im 2Infriffe mit @ dd begeiebnet. Q33a8 bie'e %orm be8 %enfterfpibbogené betrifft, fo wollte

_ ieb biergeigen, wiefieb berfere, nen febbn an fein, b b um mit ber @conftrnction be8 ®ewbIbe6in ®arenonie 511 fteb&,

naebIebteretn, nnb gwar gnnaebft naeb ber %oren be8 ©ebiIbbog'eenö, weIeber bier bnreb bie innben 8inien ii kk

nnb kk 11 angebentet ift, riebten mnfi $n ben %ignren b adi 1 nnb 0 ad 1 ift bie (Sonftruetion ber beiben

®anptarten von ©pibbbgen, weIebe fieb an6 ber finabratixr ergaben (tinb wovon aneb oben bei ber 2Inwenbnng

. 34
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bad]. De6'©pihbogenö auf Den 35hürfchluß Die Diebe war), Dargeitellt fän Der $igur — b ad 1 ift Der @pitgbogen, für

Deifen %reite Die ©iftang c d angenommen wurDe, au6 Den äußeriten @cEen Der auaDratur a unD b befchrieben,

end 1. in $igur — 0 ad 1 hingegen, wo Die ©iftang ab Die éBreite De8 ©pihbogenö beftimmt, ift Derfelbe aus Den mit

c unD d begeichneten S,puntten befchrieb'en. ®ie lehtere (Sonitructionäart ift in Der fpä_terit gothifchen SperioDe {ehr

häufig, unD tommt oft fchon in Der mittlern por, 28a fie Dem ©pihbogen eine geringere ®bhe giebt, fo hängt fie

mit Der nieDrigeren ©pannung De?» ®ewblbe8 gufammen, welche gegen Die fpätere %)erioDe immer oorherrfchenDer

mm, je mehr Die ©icf‘e De8 ®ewblbeä felbft abnahm, unD eben DaDurch Die minDer hohe ©pannung möglich

machte, wa6 mit Dem 8unehmen De8 ®efchmacfeö an nehfbrmigen ®ewblben gufammenhing 58er au?» Der flua=

Dratur hervorgehenbe, höhere @pihbogen ($;igur b ad 1) hingegen ift weit feltener, inDem an Den heiten ©ebäuDen

Der ältern sperioDe, wie De?» £blner ®ome8, Der {pmbolifch beDeutfamere ©pihbogen au6 Dem gleichfeitigen ®rei=

ecfe Derborherrfchenbe war. 58a nun im 2lufriß Der %igur 1 Die höhere ©pannung De8 ©chilDbogenö nach Der

fluaDraturregel von &?igur b ad 1 angenommen ift, fo mußte Diefem analog auch Der ©pitgbogen De6 $en‘fterö

nach Derfelben Siegel errichtet werben+ (Sonfequent hätten eigentlich auch Die beiDen fleineren, innerhalb De8

größeren %enfterbogenö angebrachten ©pihbbgen nach Demfelben @efehe conftruirt fein follen, ftatt, wie ‚eb hier

gefchehen, aub Dem gleichfeitigen ©reiecfe. ©och lommen in mittelalterlichen ©ebäuDen folche 11nregelmäßigleiten,

3. %. auch Das ©egentheil vor, Daß nämlich Der äußere @pitgbogen eine nieDrigere @pannung al6 Die inneren,

höher geftrecften hat, @olche $erfchieDenheiten hängen mit/Der %Ißahl De8 é))iaaßwerfö gufammen, mit welchem

man «Den %Bogen au8firlleci willi 5153a8 Die ®runDrißconftruetion De6 @trebepfeilerö betrifft, fo ift Defl'en ©tärfe

nach Der %))iauerDicfe genommen, unD in Die spfeile_rDicfe Da6 ©.uaDrat a b c d errichtet, Deiien ©iagonale a d

sur %)feilerlänge a e genommen ift. ©ie blinDe 8inie fg ift Die, Die fluaDratur anD‘eutenbe, ßinie De8 über" Da8_

fluaDrat ab 0 d über (ch geftellten ®.uaDrat8 (vergleiche %igur ad 1). 9253o {ich aber Die 8inie fg mit Der '

®iagonallinie a z treugt, nämlich in Dem mit h begeichneten Spunfte, ergiebt {ich DaD'urch Die ®iitang h k, unD

Die 8inie h i, welche Die $iefe Der &?üllung De8 sJ3feilerö 'normirt. 58er au8 Dem (Sentrum z Durch Die @cfen a unD

b gegogene blinDe Sireiö beftimmt Den ©oc‘telborfprung, welcher inDeß Durch Die Spunfte f unD g gleichfallä

gegeben ift. ©ie ®bhe De?» ©ocfel6 ab (im 2lufriß) ift nach Der sJ)feiler= oDer 9)iauer=i>icfe ab, unD Die

$iefe Dec? ©ocielrorfprungö im ©runbriffe 5ugleich gur ®bhe Der? „©chrägefimfeö”*) genommen, welcher hier

lebiglich au8 einem -élßafferfchlage befteht. Sbie ®bhe rom ©oefel bi6 3um .S°Caffim8 e dd wirD aber, wie bei’m

%orlegeblatte XIII. A. au8 alten %)ieifterregeln nachgewiefen werDen foll, Durch Die äßreite gwifchenben (Shor=

fchlußpfeilern beftimmt,unb ift hier nach Der ©runDrißbiftang dd e genommen. 59er Rafl'im6, oDer Derienige

(ad 1.) ©im6, auf welchem Die %enfter aufftehen, ergiebt fich au8 Der Quabratur $igur ad 1, wo er mit b c; d begeichnet

ift. @r enthält Die Doppelte ®bhe De6 ®chrägefimfeö, inDem Die eine hälfte sur ®lieberung, unD Die anDere gur

Q53aiferfchlaghbhe genommen ift‚ ©er „$ragefimö” oDer Derienige, wo Der sWeiler {ich abfeht, unD geringere

©tärte erhält, unterfcheibet {ich vom ®affim6 eine?» $heil8- DaDurch, Daß er nur Die %orDerfeite Dei» s}3feilerc?

begrengt, unD auf Deifen 9iebenfeiten geraDe abgefchnitten ift (fo Daß hierDurch fein eigentlicher ®urchfchnitt {ich

ergiebt), anDern' 3fheil8 aber DaDurch, Daß fein Q53afferfchlag, eben Durch Die 2lbfehung De8 Spfeilerä, höher wirD.

®ewbhnlich ift an Diefer ®telle Der ©trebepfeiler, wie hier, um Die Doppelte %reite De8 ©chrägefimfeé, oDer um

Die @bhe De6 .Siaffiinfeö, abgefeht, was im ®urchfchnitte &?igur 2 Durch Die éButhftaben g unD h marfirt wurDe. 59er

äl$3afferfchlag felbft aber wirD, wie alle übrigen, unD namentlich auch wie Das Spfeilerbach (Da Die s;I3feilertiefe a b

sur ®bhe b.c De8 s})feilerfimfeb. genommen ift), nach Dem rechten Sißinfel gebilDeh ©er $ragefim8 begeichnet

gugleich auch Die ©telle, wo im Stännern De8 ®ebäuDe6 Daß Rapitäl De8 ®ewblbeDienfteö, oDer wo überhaupt (bei

lapitällofen ©ienften) Der ®ewblbanfang hintrifft, fo Daß man (Da?» wahre Renngeichen ächt eonftruetiren %er=

fahrenä) einer .Siirche fchon bon 2lußen anfehen tann, an welchen Stellen, unD in welcher ®bhe {ich Die ($ewblb=

anfänge oDer Die @chaft= unD ©ienft=ßapitäle im $nnern befinben. ©a8 oben ©. 65 angeführte, alte 2llabafter=

moDell giebt hierüber eine fehr Deutliche 2£nfchauung. ®ier (im 2lufriß %igur 1) entfpricht Der im ®urchfchnitte

$igur 2 bei 1 befinbliche, fapitällofe @ewblbanfang (welcher im 2lufriß $;igur 1 bei ii Durch Die blinDen, lothrechten

ßinien angebeutet ift) Der 8inie ik De8 Zburchfchnittb (%igur 2) oDer Der mit 11 unD @ begeichneten 8inie De6 ?luf=

riife6 (%igur 1), wo Der $ragefimä aufhört ©er „%)feilerfimö” oDer Da?» ©efim8 De8 spfeilerDacheö entfpricht in

{einer ©iftang dd e\e Der SDiftan5 dd @ Der? Raffimfe& @eine ?luölabung ron ee bi6 gg ift bei ff mariirt,

-äD Die ®iftanz, ff gg gur $iefe De8 élßafferfchlagé (vergleiche Die ©iftang gg ff im Sburchfchnitte %igur 2)

genommen. 11ebrigenö ift Die hier gegebene 2lrt De6 SpfeilerDacheö mit wagrechtem spfeilerfimb Die einfachfte.

*) ®er alte technifche 2fuäDrncl nach Dem mehrerrbähntcn, alten 932anufcripie für Das ®eßmfi Deä @ociclä, welcher Durch Daä flßort '„fchnig“ fchon anbentct,

Da5 Diefer ®imä eigentlich einen %afierfchlag bilDen foll.
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2lnDere 2lrten Deffelben finD in Den $orlegeblättern IX, XIII. A. 1 unD XV Dargeftellt. 53a8 „ibachfimößwelcheö

Da8 ©a_ch De8 ®ebäuDe8 begrengt, entfpricht gleichfall8 Dem ®affii'iinä, inDem: Die ®bhe Der obern splatte Der ®bhe

De8 élßafferfchlagä De6 'Siaffimfeö gleich ift, Die ®lieberung De?» runtern $heil8 aber bei fleineren unD einfachen

®ebäuDen ohnehin fämmtlichen ©efimfen gemeinfam su fein bfle;egt. ®ie ©iftang de oom-9’erilerDach bis sum

.$Dachfimö ift nach Der rollen ®bhe @ f De8 lehtern genommen. 919353a€ Die éläergierung Der %orDer'feite De6 Spfeilerö

betrifft,. fo follte Durch Diefelbe (währenb bei ®ebäuDen ähnlicher,eitinfacher 2lrt Die sbeeiler gang glatt gelaffen finD)

gegeigt werben, wie man hierbei in einem fteigenDen äEerhältniffe oerrfahren fvll. ©er unterfte sJ)feilertheil ift nämlich

gang glatt gelaffen, Der mittlere mit einer %üllung, unD Der oberffte mit 3wei %üllungen berfehen. $Dabei wurDe,

Da Der oberfte sJ)feilerfchlufi wagruht ift, auch Die 9)iaafiwertoergiierung Der eingelnen %elber wagrecht gefchloffen.

éöei reicherer ©eftaltung finD auch Die 9tebenfeiten Der spfeiler mit fx'olchen %üllungen oergiert, wovon Die %iguren 31

im éläorlegeblatte IX unD 5 im Qiorlegeblatte XV %Beifpiele entharltem 29er 3uf—ammenhang Der 8enfter mit Der

Spfeilereonftruction ift anweilen bei einfachen $iirchen Durch jene 9)tcanier recht oerfinnlicht, nach welcher Die (al6Dann

allerDingö nur fchwachen)Spfeilerbor—fpriinge fich oberhalb De8 %emfter8 Durch einen %ogen al6 9)lauer wieDer rer:

einigem ©iefer %ogen erfcheint in oerfchiebener $orm, unD follte eigentlich jener De6 @chilDbogenö folgen. ©erfelbe

fommt &. %, an Den ®auptfirchen au é)?euftabt an Der ®aarDt in Der bar;rifchen ätheinpfalg unD su $bl5 im

bamifchen ©ebirg vor+ 2luch entfinne ich mich eine8 ®orfe8 unweit @rolgheim in %!Bürtemberg auf Dem Q53ege

nach lllm, bei welchem Die flachen ©trebepfeiler Durch einen flachen äßogen oerbunDen finD, unD richt confequent ‘

auch Die %enfter mit folchen ?Bbgen überDectt finD‚ ©ie 2lbbrechung De?» ©mblbanfangeä im ©urchfchnitte (%igur 2)

begeichnet gugleich Die im éläorlegeblatte XIV. A. näher erläuterte @onftruetion6art Der gothifchen ©emblbe, nach

welcher Die ®teinfchichten noch eine 5iemliche .@trecfe über Den ®nwblbanfang hinauf wagrecht fortgefth werDen,

ehe fich Der @teinfchnitt nach Dem spunfte richtet, au6 welchem Der ©emblbbogen befchriebeci ift, eine 9)ianier,

welche begreiflich Den ©ewblbfrhub nach 2lufien fehr oerminbert;‚ unD an Den technifch lehrreichen ?lnoanungen

-De8 gothifchen @thleö gehört, welche man nunmehr bei 2lufführmng von Siem-üben, unD war in jeDem ©tple,

benügen follte. 2luch Diefe (Sonftruetion8art wirD Durch Da?» oorer:wähnte, alte 2llabaftermobell oerfinnlicht. Sbaö

anfchaulichfte unD lehrreichfte %eifpiel hierüber ift aber im (Sho>re Der 2lntonitertir'che au ®bchft (bei %rantfurt

am ?))tain) enthalten, in welchem Die ©emblbanfänge noch geraDe ffo Daftehen, inDem Die 2lu6firhrung De8 ©ewblbe6

felbft nicht gu @tauDe tam, fonDern Der (Shor fpäterhin nur mit einer flachen Eberle gefrhloffen wurDe. Q53a8 Den

©runDrifi Der, aus? Dem ©eirblbanfang (©urrhfchnitt %3'igur 2) herau8mchfenben, ®ewblbribpen betrifft, fo ift

, Derfelbe au?» Der finaDraturin {figur ad 1 eonftruirt, in weltrher im obern rechten (€cfe, Durch Die au6 Dem (ad 1.)

QuaDratur=®reugungöpunfte @ nach v, unD Die au6 Dem QuaD1ratur=ßreugfaunfte 11 Durch d nach y gegogenen

£inien, Die ®bhe v y einer folchen é)‘iippe wie ihre %Breite d y‚ffich ohnehin von felbft ergiebt Sbie @intheilung

Der ©iftang v y in Die Drei gleichen $heile v W, w xunD xy iift aber Der übrigen ®lieberung De8 sbeoftenä 511

©runDe gelegt. 53m %8orlegeblatte XIII. B., Dann XV folgen noch aauäführlichere Stachweife über Die (Sonftructionen

von ©ewblberippen‚ 5133a6 Die 9)taafibeftimmung De8 ©ewblb=i®ienfteö felbft betrifft, fo ift Diefelbe im untern

rechten (€r'f'e Der QuaDratu'r%igur ad 1 enthalten, wo Der, 3irtell auf Der au6 s Durch n gehenDen ®iagonallinie

an Der .Sireugung8ftelle unten eingefth unD innerhalb De6, Durch Dieie ®uaDratur hier gebilDeten, Dreiecfigen äRaumeä

ein ®albfreié, ein 5iveiter, weiterer ®albfrei6 aber Durch Die Drei C@cfen Diefe8 Dreiecfigen 5iaumeö befchrieben wirD‚

von welchen Der erftere Den ©urchmeffer Der? ©ienfte8, Der 3ioeite Dben ®urchmeffer feine8 @oriel6 giebt. 59er @ociel

felbft ift, wie Der ©urchfchnitt %?igu'r 2 geigt, mit Derjenigen 2lrt mon @annelirung ober Eleinen anhltehlen oergiert,

welche fchon bei Den Stuantabfocfeln mehrerer $hürgmc‘inber iim $orlegeblatte X angewenbet wurDe. ZDief’e

@ocfel=ääergierung gehört war erft Der fpätern gothifchen sJberioibe an, ich finDe aber in ihr eine Der geeignetften

erten, einen ©octel mit wenig 9)titteln paffenD su oergieren.-. 5253ie aber Die ©lieDer De8 ®affimfe6 an Der

2lufienfeite unter Dem $enfter, Dann jene (nämlich sJDIättchen urnD ®ohlfehle) über Der $enfterfpihe fich Durch=

treugen, fo Durchfreugen fich auch Die tleinen ®ohltehlen De8 fibienft£©orfelö unterhalb feineä élßafferfchlagö,

unD bilDen DaDurch tleine ®.uaDrate nach Der %Breite Der ®ohltelhlen. {Sie ©ocfelhbhe De8 ©ienfteö im .‘3nnern

ift nach Der äußern ®octelhbhe, unD Die lehtere im $nnern sur ®ibhenDiftarig vom éßeginne Der fleinen ®.uaDrate

im ®ienftfocfel bi8 sum @nDe feine8 éli5afferfchlagö genommen.. ©ie 2lrt, au6 Der fluaDrat1ir Der 9)tauerDicte

(wie hier) Die eingelnen ©lieDer, &?enftergemnD unD S„bfoften, ©eifimfe, ©emblbrippen unD ®ienfie au conftruiren,

grünDet fich auf alte 9)ieifterregeln, welche bei’m %orlegeblatte XIII]. B. näher nachgewiefen werDen. fän —- %igur 3 3.

ift aus Der nämlichen ®uaDratur, wie in %igur ad 1, noch eine 2ert ron ©efimébilDung, nämlich au6 Dem gleich:

feitigen ©reieäe, Dargeftellt, welche auch oft ooriommt.‘ 2lu8 Deen fluaDraturpunltm a unD b ift nämlich Der

@pihbogeu a b (: befchrieben, unD Die 8inie ad bis au 6 oerllängert, woburch fich Die $afe (: @ ergiebt. ®e-r
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' %Bogenth‘eil b e- wirD fofort in f halbirt unD'au6 f Die „@ohliehle be befchriebén, aus a aber Der %lßaiferfchlag

„ nach c gegogen. ?luf Der %ogenlinie ,b f wirD enDlich' Der 9RunDitab fo conjtruirt, Daßman Den 8irfel su Deffen

%efchreibung fo weit Öffnet, al6 wollte man aus. Dem (Sentrum' De8, im uiitern linten ©cfe Der fluaDratur errich;

teten, 8uaDrate8 g h ik innerhalb Deffelben-einen 5%rei8 befchreiben, welche 8irfelbffnung Der ZDiftang e 0 gleich

ift; .'$Die @bhe De?» 2lufriffeä hängt, wie beim’ %orlegeblatteXlll‚A naher erflärt werben "wirD, großentheilö von v

Den spfeilernuiaßen ab‚ ©ie"@ntfertiung vom £affim8 bi?» gum $ragefimä iftDie Doppelte, wie vom ©chrägeiimä

bi6 gum Siaffim8,’ alfo Die,D‚opvelte-®ißa@ -e_ dd, Deren %ormirung oben bereits erllär_t wurDr; Die ®bhe vom

_ $ragefimö bi8 5uni Spfeilerfimö aber ift wieber Der {obhe-vom @chrägeiimö bi6 5um ®affim'8 gleich unD‘ebenfallö

mitte-_ dd be3eichnet. Sbie'8inie De?» 2lnfang6 De6 spfeilerfimfeä, mit hh dd martirt, beftimmt gugleich Die $en=

fte'rhbhe ohne Die äußere ©ewanDurig, wie im ©urchfchnitte %igur 2 Die 2inie hm noch Deutlicher geigt. ‚

é!ßa6übrigeirä Den hier Dargeftellten ©urchfchnitt De8 2lufrifi'eö überhaupt, wie Der%enftervafteu inäbefonbere '

betrifft, fo“ ift Derfelbe— im obern iäh.eile Dee? (Dee? mangelnDen names wegen abgebrochenen) 2lufrüf86‘ unD

;Dur'chfchnitteö nach Der 9Jiittellinie De8 %en'iter6 Dargeftellt, woDurch Die gange $iefe De6 $enftervfoftené, unD

mithin Daß %ortheilhafte Diefer2lnorbnung recht iichtba_r wirD, inDem Die %3foftenglieber, wie Der 2lufrißf 5eigt,

eine ac_‘xßerorbentliche ©chlantheit unD 8eichtigfeit haben, ihre .©_’tärfe Dagegen nach ‚Der $iefe au angebracht ift;

©ie ©eftaltung Der. ©ewblbrivven ift Die näinliche, wie fie in, ihrer ©runDrißeonftrt'xction in %‘3igur ad 1 {ich

4 » geigt. ©agegeit wnrDe. im untern $heile De6 abgebrochenen $Dur'chfchnittö Der %enfterburchfchnitt nicht in, fonbern

neben “Dem 9Rittelpfoften Dargeft‘ellt, um Die ®e1taltung Deb-élßafferf®lagö‚ namentlich an Der ©telle, wo Die

-_ %enftergläfer eingefth werDen, 5eigen su Ebnnen. ©ie gwifche'nD-ent 2lufrißjunD SDu.rchfchnitte befinDliche, blinDe --

8inieX_z enthält enDlich Da6 (vorertlärte) SJiaaß De8, bei Der 2lbbrechung De6 2lufriffeä “an-Der mit yz begeich=

neten' Stelle fehlenDen, ®bhentheilö,inbem Der ©iftang gwifch.en Dem ®affimäunD $tagefimä, um mit Der untern _

©iftaitg e dd gleich 3u1'ein, Der, in Der blinDen 8inie X z mit y z begeichnete, Säheil fehlt, Die ©iftang Xy aber '

. Die %erboppelung Der ®iftang e dd enthält. _Qßa6enDlich Den, auf Der rechten ©eite De?» %orlegeblatteö Darge=

. ftellten, ©urchfchnitt einer? griechifchen, nämlich Der“; $hefeu8=$empélö 3u 2lthen betrifft, fo hielt ich e'6 nicht für

nnintereifant, -nebenDen gothifchen ®urchfchnitt einen antiten su ftellen, bei welchem Der ®irch’enchormaner linfä,

Die %))tauer'Der @ella recht8, unD Dem @trebevfeiler lituf6_Die’—@äule recht6' entfbricht. %eiDe finD nach einem unD

Dem'felben 9)taaßftabe entworfen, ian Die ®icfe Der (Shormauer 5‘u swei ©chuhen angenommen ift, Dem gewohn=

lichen ä)fiaaße fleinerer Siirchen, wie Der alten 9)teiftermobelle,biefeä 9Raaß 5ugleich aber auch Das rechte 9Jiaaß

fürDie %Berhältnifl'e De6 antifen ®urchfchnittö abgiebt, ©leich auf Den erften é8lic€ fällt hier Die %))tauerbicfe De8

griechifchen $em'joel8 auf, währenb Die gothifche' (Shormauer bei viel größerer ®bhe (inDem Derfel'ben noch Die

©iftang Der blinDen 8inie x z angegeben waDenmuß) ungleich _fchwächer ift; ebenfo‚ift Die ©äule viel ftärfer al8

Der ©“trebepfeiler, Der nicht einmal in {einer 583iefe Den oberften ©urchmeffer Der @ä_ule erreicht, ungeachtet Die

©äule nur eine wagrechte %BeDecfung, Der ©trebevfeiler aber ein ®ewblbe an ftirtgenhat 2luch leuchtet Die©chwie=

rigfe_it ein, Den 2lrchitrav oDer 11nter'balfen*), welcher auf Dem @äulen’fapitäl liegt, unD Diefe6 mit Der ältüclmanD

verbinDet, von an-Derem Skaterial al8 9)tarmor su bilDen, welcher in ®riechenlanD awar Da6 einheimifche 9)taterial

unD Dort auch in größeren aoronm alä bei uns? vorhanDen ift, währenD hei un6 ©antheine von folcherßänge su

gewagt finD. 9133enn man Daher bei Den mobernen (Sonim antiter %Ba'uten Das, in Der Siegel Doch an toftfioielige

é))iarmor oDer'©ranit=%))iaterialvermeiDen wollte, blieb fein anberer2luöweg übrig,al8 entweDer Den 2lrchitrab von _

®blg an machen, unD fo mit @tucf 3u verbleiben, Daß er wir ©tein au8fah, oDer (was. {ich Der berühmtefte ?Berliner ‘

2lrchiteet erlaubte), Die-fen‘mgrethten @ti1rg von %acffteinen 5u machen, Die %acffteine f'elbftaber mit eifernen-

‘2lniern 5uvumtlammern, Damit fie halten, 8u 'folchen fläglichen, mit beftänDigen é)ieparaturen verbunbenen,

92othbehelfen fieht man {ich gegwungen, wenn man eine au8länDifche, für unier ®lima unD 93taterial gleich unvaf=

fenDe, ?lrchiteetur gewaltfanr anivenDen will. an weitere %ergleichung De8 antifen $empelftvleä mit Dem gothifchen

®irchetibaue folgt De6 3ufammenhangö wegen weiter unten bei @rtlärung De8 %oi:legeblatteö XIII. A.

" 3. bit? verfchiebenen 2lrtén Der god>ifchen 1\ircl)ehfenffer. „

ußerDe"r befannten 2lrt von 9)iaaßwnf im „fvifgbogigen ?;enfterfchluß”,iwelcheä vom einfachen

„ gum reichften übergeht, unD in Den %iguren 8, 9 unD 10, wie im %enfter Der?» 2lufriife6 %igur 1, Dann;

in Den $iguren De8 %orlegeblatte8 V nach {einen gewöhnlichften éBeftanDtheilen gegeigt. wurDe, unD in

*) @iehe Den imte'ren, mit cd, unD im ßorlegeblatte XIII. A. mit on p q begeichneten, $heil, währan Der obere, mit ef mariirte, Der %rieä ift, welchcr

an Der 8aane int.?[ufriß De5 23orlegeblatteä XIII. A. Die, nur ab h e ober 'g'k fi begeichneten, 9Jietoven genannten,vierecligefi %elDer, unD Die mit e f b g begeic_h;

neten $riglvvhen ober ®reifchlilge in fid) enthält. 932it Den éBuchftaben a. unD 'b aber wurDe Der, im $emvel=iburchfchnitt bc5 %orlegeblatteä XI fichtbare, ©tirn=

3ie9el Deb<flachen ®acheä begeichnet. - - 4
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_ Der mannigfachften %erfeigung allenthalben bortmnmt, giebt e8 neoch befonbere 2lrten Der 2lnoanung De8 ä))taaß=

— wert?», welche, wenn fie auch erft fpätern, $perioDen, unD felbft DDer 2lu8artung De8 ©thle8 angehören, Doch Der

%öllftänbigfeit Der 11eberficht wegen aufgeführt werben müffena. 3uerft muß Diejenige 2lnorbnung erwähnt

werDen, wenn Da8 S)iaaßwert nicht au6fchließlich int fpitgbögigen [ ®chluffe De8 %enfter8, fonDern auch unterhalb

Deffelben angebracht ift. ©eiröhnlich bilDet legtere6 9)taaßwwt DDer ©auptfornr nach eine wagrechte 8inie unD

theilt hierDurch Da6 $enfter in swei ®älften. %eifpiele Diefer 2lrt fifinD Die$enfterDer füDlichen ©eite De8 weftlichen

(in Stuinen liegenöen} (Shore8 Der %ppenheirner ®atharinenfirche,e, Deren, in Der %))iitte wagrecht Durchfchnittene,

fech8 $enfterpfvften an Diefer ®telle mit fech8 tleinen ©pihbögen t berbunDen finD. ©0lche8 wagrechtiangebrachteö

9)taaßwert ift ieDoch nicht immer Durch eine wagrechte ßinie begrenngt, fonDern häufignur Die ®efammtanörbnung

eine wagrechte. @D 3. %, finD Die 5J3foften Der (Shorfenfter Der ße1e-oirharD6f-irche 5u %ranifurt am é))iain unD De6

2lntonitertlofterö au ®öchft Durch, in einer wagrechten 8inie über e (ßct gefiellte, é:zuabrate unterbrochen, unD Diefe,

wie Die ober= unD unterhalb Derfelben fich ergebenben ©reiecte ‚mitit 92afen au6gefüllt SDie $heilung De6 %enfterö

Durch fvlch’ wagrechteö 93iaaßwwt in Drei ®älften ift in (ScnglanhD häufiger als in ©eutfchlanö. (Ein eigenthinn=

liche?» %enfter Diefer 2lrt enthält Der (Eher Der %rangi8taneriirchhe 3u @algburg ®affel‘be ift in Drei ungleiche

$heile gefchieben, unD war Der unterfte türgefte rnit fech8, Duurch @pihbögen berbunDene, 8pfoften wagrecht

gefchloffen; Der folgenbe ift Durch Die Spfoften in Drei %“elDer geth0eilt, von welchen Die beiDen außerften fchmalen

Durch 5wei ®pihbögen, Da8 mittelfte breite ieDoch Durch einen höheer aufwartö fteigenben, gefchweiften unD blumen=

geirönten %0gen bergiert ift, oberhalb Deffen alle Drei %elDer Durrch einen flachen %ogen (ohne weitere6 9)iaaß=

wert) gefchloffen ‚finD; Der oberite $heil aber ift Durch Die sJßf0ftten in fünf %elDer getheilt. (€ntgegengefeht Der

wagrechten $heilung Der %enfterpfoften ift eine anDere é))ianier, bbei welcher Die möglichft lothrechteäheilung Der

9)iaffen in Der 2lrt vorherrfcht, Daß &. %+ Die %3f0ften Durch Da8 ää))taaßwert hinburch bi5 an Da6 @nDe De6 ©pig=

bogen8 gehen, welche 2lrt in @nglanb au Dem Dort fo begeichneeten perpendicula1 style gehört 2ln Diefe

2lrt fchließt fich jene aus Der fpätern gothifchen 5perioDe an, wenn Der ©pigbvgen Der? %enfter8 ftatt au8

9Jiaaßweri leDiglich, 0Der wenigftenä in Der ®auptfache nur, aux3 fich Durchfreugenben, geraDen 8inien befteht.

©plche %enfter trennten & % am Ulmer %))tunfter, an Der 2ln8bcacher ©tift6fitche,'un fchwäbifchen ®0rfe ©chwi=

berDingen, im ©0rfe fännbach int $nnthale in $hröl vor, in welc‘ch’ legterenr, gleich wie in Der 2ln8bacher @tift6= -

tirche, Die betreffenDen $enfter au6fchließlich folche 8inien entha1ltem 58a8 gitterartige folcher $enfter muß man

allerbing8 al8 trorten unD unfchön verwerfen‚ Doch ift Diefe 2lrt: fur un€ oft Deßhalb wichtig, weil fie guweilen

2luffchluffe uber Die gevrnetrifche (Sonftructivn8weife enthält. @‘säö hat Da?» ®itterwert De6 in 9ieDe ftehenben

2lnöbacher %enfter8 2lehnlichteit mit Dem ©ewölbgrrinDriffe feitineä (Shoreö. 3wei anbere in folcher ®inficht

intereffante %-eifpiele habe ich in Den %iguren 8 De8 %0rlegeblattte6 XV, unD 6 De6 %0rlegeblatteö XVI gegeben

‘ unD Dort erlautert. ®en lebten gethifchen sJ)erioDen gehören enDliich noch einige anDere troctene, vermerfliche 2lrte’n

an, nach welchen Die s„pfoften war an @pigbögen bereinigt, lehterre aber nicht mit %afen au8gefullt finD, ober Die

©eftaltung von, meift runDbbgigem, ?))taaßwert mit ®inmglaffuxng Der Stafem ©ie legtere 9)tanier runDbogigen,

nafenlofen 9)taaßwwib enthält gerriffermaaßen wieDer eine 9iücttelhr gur alteiten borg0th1fchen ?”;enfterart @nDlich

Die fpäteften, fpihbögigen %enfter finD Diejenigen, bei welchen Der ©pihb0gen weDer mit Spfoften noch %iaaßwnt

au8gefullt ift, wa?» naturlich nur bei tleineren .Siirchen ober .Siapeellen rortocnmt. 2lelter, wiewohl gleichfallé nicht

mehr Der reinften sperioDe angehörig ift Diejenige 2lnernung Dee6 93taaßwwtb, welche von Den %rangofen wegen

ihren flammenähnlichen %Ißinbungen fehr begeichnenb flambooyante genannt wirD. (Eine anDere 2lrt De8

%iaaßwntö ift Diejenige, wenn Daffelbe lebiglich aus? verfehlunggenen‚ runöen unD gefchweiften 8inien befteht,

mit wenigen 0Der feinen é)tafen, Dagegen mit %lumen bergiert ifft ©0lche $enfter tvmcnen 5. %. an Der 2iug8=

burger lllrich8tirche unD an Der é)iörölinger ®_aupttirche vor; 8uiweilen finD Dann Die Stafen Durch fich treugenbe

unD Dann tur5 abgefchnittene i)iunDbogenglieber erfetgt, %. %, an Den $enftern De6 .Sireuggang8 an Der .Rirche 5u

%3eingarten bei 9iarenbburg @tatt De8 eigentlichen @pihb0gem8 femmt al8 eine gangfeltene 2lu8nahnre ein

„Dreifacher ©pihbogenfchluß" bei {‘nenftern vor, nach 2irt Deer $igur 19 im %0rlegeblatte IV, nur Daß Der

mittelfte %0gen fein gefchweifter, fonDern ein wirilicher ©pigboggen ift 93iir ift nur ein eingige6 folche6 $;enfter

befannt, welcheb an Der qulichen %anghaubfeite Der ®aupttircche 3u Siöthenburg an Der $auber verfonunt

unD mit Spfoften unD %iaaßwwt, wie Die ubrigen %enfter auägefullt ift 2[uch Diefe ?;0rm ift eine folche,

welche bei Der %3ieDeranwenöung Der? gothifchen ©thle8 gmiffermaaßen al8 eine neue bei %enftern fich

gebrauchen ließe, inDenr Diefelbe al8 spurtalb0gen in Der fpätern gothifchen S])erioDe alleröingö öfter, nicht aber

als %enfterbogen vertonunt. @ine befonDere 2lnorbnung fpihbögiger %enfter ift Diejenige, wenn Da?» gange %enfter

auf» einem eingigen, unten geraölinig abgefchleffenen ©pihbvgen befteht, Der Dann in Der é)iegel bbllftänbig mit
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%iaafiwert, am paffenbften in rabfbrmigee ©eftalt, au€gefüllt wirb‚ %etannt finb bie berelieben %enfte1: biefee

2fet bee £atba1ineniircbe gu %ppenbein1. é)täcbft be1n fpigbogigen ift ber „breieciige %en‘fterf1blufi” in %eteacbt

gu gieben. ©iefet @cblufi ftan11nt eigentlicb au8 ber älteften borgotbifeben Speriobe, unb wirb in (Englanb al8 bee

altfäcbfifcbe %ogenfcblufi begeicbnet, wie er benn aqu außer (Englanb bei einigen ber älteften ®ebäube1n ©aebfen .

nocb gefunben wirb, 2ll6 eine feltene 2lu8nabn1e fotnn1t bie 2lnwenbung biefe8 %enfteefebluffeä unbbeffen $beilung '

burtb Spfoften int gotbifcben ©tule bot, wiewobl wie wenig anbere %eifpiele betannt finb, al8 jene, welcbe

bie 8enftee bet im fünfgebnten fäabrbunbeete erbauten %egeäbnifitapelle bintee ber%ppenbeimee Siatbarinen=

tircbe enthalten, beten sJ)foften gugleicb bie ooremäbnte, ’gitterartige %eebinbung geigen. %3äbrenb biefee

8enfterfeblufi auä ben1 gleiebfeitigen ®eeiecfe eonftruirt ift, tom1nen bingegen feb1: flacl) beeietiig gefcbloffene'

«Tyenftee am :Don1e gu %raunfcbwdg vor. Eben „runbbogige %enfterfcblufi” gebbet gleicbfallö ber fpätern

gotbifcben SJ)eriobe an, unb ift eben fo, wie bee fpitgbogige, mit SJ)foften unb 9)taafiwert au8gefüllt. ©olcbe%enftet

tomn1en g. % an bee 2legibientircbe gu 92i11nberg,an' bee %1antfutter 8eonbaeb5bircbe', an ber obeen £ircbe gu

2ln8bacb, am 'Sibu1me bee 2£ppengellee Riecbe, an ben unterften $bumnfenftern bei? $1anbfunter,äbon1eä‚ u. f. m

vor. $n febr' reicben1 (fbät gotbifcben1) ©tnle fotntne-n folcbe %enfte1: namentlieb in,—81anieeicb, g‚ %1 an

bet 2lbtei von $u_1niege8 vor, wo ba6 931aafimert aucb mit %lurnen oeegiert ift ©elbft bee gebrintte %unb=

bogen tomn1t, wie an spoetalen, fo aqu an %enftern bet fpätern gotbifeben $J3ee_iobe in $rantreicb vor,

%efonberä inteteffant finb mit gwei runbbogige, buer einen sJerile1: berbunbene %enfte1: an einem .S’Ciecbtbutme

gwifcben @®wag unb ®all im $nntbale in $nrol, benenburebb1oebeneö 9)taafiweet_gang in bee _2lrt geftaltet ift,

wie bie gefcbmactoolleren, 1nit ®olgfcbniimert burcbbrocbenen ©alleeieen bee $neolee %aueenbäufer, ein %ingergeig

gut %enüßung nationaler ober lofale1: @le1nente! ©ie ©eftaltung ber völlig feeiöeunben ober „?)tabfenftee”

ift gu beiannt, al6 bafi eine näbere %efcbreibung berfelben‘ nb_tbig wäre„wüwobl fie eigentliche ältabfenfter nur

bann finb, wenn in benfelben s]Jfoften (analog ben Siabfpeieben) vom (Sentru1n au8geben. %ei £atbaeinentircben

wueben folcbe ältabfenfter (mit %egug auf ba6 9Raetuiium biefet ®eiligen) „ Siatbarinenväber” genannt+ %bwobl

bie 2lnwenbung grofieui)‘iabfenfter an ben ©o1nfm;aben in bee gotbifcben 2lecl3iteetue von ben feangbfifeben

®atbebralen au6gieng, unb aqu in ©eutfcblanb guweilen angewenbet wurbe, fo lag ba6 %otbilb biegu boeb in

bee ooegotbifcben 2[ecl)itectue, alfo aucb in ©eutfcl)lanb+ %3a6 bie „bieeecbig gef1bloffen en” niaafiwerioetgierten

%enfter betrifft, fo tomtnen biefelben in bee titcblicben ‚2ltcbitectur: nut al6 gang feltene 2l118nab1nen, unb bann

nut bei %ebentbeilen vor. 2ll8 %eifpiele für eine folcbe ?lnwenbung, etwa für .Siapellen, welcbe an s33alläfte

angebaut finb, fbnnten bie %iguren oee %oelegeblatte?» V bienen, ba biefelben gwae ‘oiereciig gefcbloffen, iebocb

mit5pfof'ten oeefeben finb,unb alle11fall6 nur bee fpitgbogige $beil alt» wirtlicbeö %enftee buecbbeocben 'weeben tbnnte.

4. bie verfd}iebenen 2ltten ber gotl>ifcben, nicht Ei1d)lid)en Senfter,

ebon oben wutbe bemeett, bafi in bet: nicbt tiecblicben, gotbifeben 2lrcbitectue bee wagrnbte obet oier='

eeiige %enfteefcblufi bee berrfebenbe ift‚ ©ie einfacbfte 2lrt flei‘ner %effnungen' owuebe 'bereit8 im %o-1t=

legeblatte IV %igu1:22 gegeigt. ®ieeauf folgt 115 biereciige %enfte1: mit abgefafeten1 ($Eef ring'8un1 bi6

auf ben unteeften, al8©ocielfteben bleibenben $beil. ©ie %iguren 3 bi8 ad 8 be6 %oelegeblatteö VII enthalten

%eifpiele, welcln fur %enfteegemnbe gang geeignet finb‚ %i11 reicbeee %enftergewanbe paßt oorguglicb bie

2lnbtingung von, fiel) buetbtreugen‘ben, €Runbftaben. 11eberbaupt fonnen' bie im %orlegeblatte. X gegebenen s])1co=

filirungen— von 5portalgem'inbeen mit wenigen £Dtobificationen aucb auf %enftet bon %Sobnbäufern ange=

1oe11bet werben, namentlicb ba auebbiee bie ®ewänbe. in bee ältegel nicbt gang beeuntev gu laufen pflegen, fonbeen

unten ein recbtwintlicbeö ©t1°11i alt» @ociel fteben bleibt. ($ine anberé 2li:t bilben bie buer einen fteinernen spfoften

getbeilten %enftet, wovon beeeitö im %o'rlegeblatte IV, $igue 23 ein %eifpiel gegeben unb erläuteet wuob1. ©iefe*

%ilbung tann ferner aqu fo geftaltet fein, bafi außer be1n lotbeecl)ten aucb nocb ein wageeebter, eefieren burcb=

feeugenbee %enfteepfoften angebracbt wirb, wobuecb” ein förmlicbe8 %enfte1freug von ©tein nacb 2lrt ber ‚bblgernen

®eeugftocfe entftebt %3ie aber bie %igur 23 be8 %oelegeblatteä IV eigentlicl; gwei %enfte1:neben einanbee enthält,

eben fo tbnnen aucb burcb 2lnbtingung gweier sJ3foften brei %enfter neben einanber geftellt werben, von 1oelcben

al6bann ba8 mittelfte erbobt gu werben pflegt. ®iefe ftaffelaetige 2lnorbnung baen1onirt fein gut mit bee ftaffel=

aetigen @iebelenbigung. @ben fo tonnnt e6 bot, bafi man buecl; 2[nbringung von vier spfoften funf %enfteetbeile

neben einanber ftellt, unb gleicbfall8 ‘ftaffelaetig anoebnet, fo bafi bie beiben äufieeften, wie ba8 mittelfte, niebeiget

al8 bie beiben anbeen finb; oben man maebt bie 2lnorbnung fo, bafi ba6 ®efa1nrntfenftee fiel; wie ein ftaffel=

aetige1t ®iebel gufa1nn1enfetgt, unb be1nnacb bee mittelfte $beil bee bocbfte unb bie beiben aufieeften bie niebrigften

finb, gwifcben welebm- al8bann bie beiben mittleren in mittleeee ®obe fiel; befinben. 8uweilen tonunt e6 bot, bafi
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fotcbe neben einanber geftg te $enftertbeite (namentlicb wenn es brbrei finb) mit einem gemeinfcbdfttirben, flacben

%Bogen überwörbt iinb. rerectig gefebtofl'ene $enfter tönnen aber e und) mit 9Jiaafiwerb bergiertfein. @ine6 ber

einfncbften %eifpiete biefer 2trt fommt an ben %enftern ber ietgt «11818 £Rnine baftebenben ©ppenbeimer 9tücb8bnrg

vor, wetebe einen fieinernen Sbrengftvrf bitben, an. bem bie beiben obeberften éläierecfe mit je vier 9iafe'n bergiert iinb,

(iin etwa8 reicbere8, an ba8 eben beftbriebene fitb anfrbtiefienbe, éßéßeifpiel ift babienige, weltbe3 oben in %ignr 3 _

bei» 2Sortegebtatteä IX mit ber‚éßemertnng gegeben wnrbe, bafi ba6,x6‚ wa8 ba8 9)tanfimrb an 8icbt ’nimint, bnrtbi

bie %enfterböbe erfe@t werben farm, 'wetcbe bei mob'ernen ®ebebänben obnebin» bänfig übertrieben bed) iii.

®ingegen finb bie fpit;bogigen %enfier (wie bei ber firebticben 2trcbibitectnr bie bierecfi‘gen) ‚a16 2tn8nabme in ber

nirbt iircbiicben 2£rcbiteetnr an betracbten. .$ntereffant waren in bief:efer ®inficbt bie beiben %enfter an ber sJJortnt= ‘

feite b88 nbgebrorbenen 9)tninger 5%anfbanfe8, nämlicb awar fpitgbogogig gefcbtoffen, 'bingegen mit einem fteinernen

.Sirengftöcte verfeben, nnb ben 3wiirbenranm in bem, über ba8 %eninfter gefe@ten‚ ©iebet flott mit 9Raafiwwt, mit

bärtigen Köpfen, wercbe in 8anbwerf enbigen, ern8gefüttt. Sbiefe 2£rtrt‚ nämIitb %erbinbnng be6 ©iebelö mit bem

%?enfter, bitbet 3ngteicb ben eigentlicben @barabter ber ©acbfenfter, wwercbe in febr reitb geitatteter $0rm‚ namentlic'b

in éBerbinbnng mit maafiwertbnrcbbrv'cbenen ©atbgaflerieen nnb 8ic’iaten sur 2£rcbitectnr von Spafläften nnb ©cbiöf=

fern gebören, bon weltber 2[rt %ranfreirb nöcb einige éßeifpiete befitgigt‚ ©tbtiefitirb muß nocb bemerft werben, bnfi

ba6 nicbt firebtirbe %eniter, be6 beränberten 3werfe8 wegen, unten i in ber Sieger feinen éißaiferfcbIag bat, fvnbern

. winfdrecbt gefrbtvfi‘en i1t, inbem man anfiäbemjnicbtö vor bie ?“;enfxfter {teilen fönnte. (fine intereffante 2[nänabme

bitbet in biefer ®inficbt ba8 $enfter eine8 alten ®nnfe8 in $öta‚;, weltbe8 außen war einen QBafferfcbtag, auf

biefem aber gwei mit €!S3appen bergierte SJ’30ftnmente bat, um %Inmeenftöcte baranfftetten gn.’fönnen. QSerfebiebene'

äßeifpiete bierecbiger %enfter bat ©rneber in feinem oben angefübrtenn Q53erfe in ben‘äafetn XXXXI nnb XXXXII

gegeben, (€ine befunbere 2tnnebmticbfeit an ben nicbt firebiicben «t %enfte—rn gewäbren bie anweiten im $nnern

in ber %))tcmerbiäe (wenn biefe nämlicb itan ift) angebracbten @teteinfitge, ‚wercbe entweberalö ein @ig bie gan5e

%enfterbreite einnebmen, ober at?» gwei @”ige in ben beiben (Erben anngebrarbt werben‚ " ' '

 

XII. @önitrnrtion ber —©orfeI nirb ©$eiimfe, inwie ber-Sproiiti=,
: rungen tiberbnnpt, inbbeionbereanä ber ®ncn'bratnr n‘nb bem" ©fpigbogen.

t

’_'.‚ egntäre (Sonftrncti0n full bei ben größten, w»ie ben fteinften ®egenftänben ftatt finben‘.

_‘ ' 9tamentticb anrb bei ber @bnftrnetion ber 5pi:ofitirnngen‚ feien fie ©et'imfe ober ©em‘inber,

' \ treten bie Stegetn ber £mnbratnr, wie be8 $riangetö ober ©pigbogenö, bannber färiangntatnr

/ maafigebenb bernor, feine8wegö wie ein ®emmnifi für bie freie @rfinbnng ber %mnen,

„ fonbern bietmebr nur at6 erIei®ternbeéßebetfe‚ um bie%önnbte‚ in weIrbe ber 8irfet 3nr

’@ ‘— —'$ %efcbr'eibnng ber rerfcbiebenften ®rei8tinien eingefetgtwerbenfmnfi‚ Ieitbt nnb fcbnett an finben, '

vbne in?» ungewiffe bin erft lange bernmfmben an müffen. %Bei éläergteicbnng ber nntifen nnb “götbiftben, wie ber

mobernen ®efimfe tritt auf ben erfien %Iiti bie 2eicbtigfe'it nnb 3ie‘rticbteit ber götbifcben @efimfe, nnb bie

©cbwerfättigäit ber antifen nnb mobernen berrwr. %))tan verglei®e 3. %. baö ZDctcbfimö—im ©nrcbfcbnitt %ignr 2

be?» %0rtegeblatteö X1 mit bem baneben ftebenben antifen ZDacbiimfa é!ßäbrenb ba6 féwere,antife ©atbfim'8 Cité

an8 unberwüfitirbem 9)iarm0r nnb mit ber übrigen 2trcbitectur in @?inttang itebenb, gang an {einem Sptatge ift,

erfcbeinen bie'meiften mobernen ®acbgeiimfe'in ber ingennnnten fcbönen 2trrbitectnr bei Spracbtgebäuben ober

ierft bei größeren éißobngebänben‚ nur als binmp nnb conftrnctionäwibrig.’ (»Der ©rnnb aber, warum bie6' fo iii,

ift ein böcbft fonberbaren Q53äbrenb nämlicb iebe äcbte '2ttcbitectm: alle %anfvrmen nacb ben nrfprirnglitben

%Beftimmnngömeefen ber eingetnen$beite an bitbenftrebt, nnb bemgemäfi ber‘antite wie ber götbiftbe ©th feine

eigentbümticben Sbarbformen batte, wercbe ber griecbifcbe ®th mit bem‘ flacben, figurengefcbmürtten ©iebel, unb

ber gotbifrbe mit bem bpben, bnrcb ?))iaafiwnb nnb %iaten befetgten ®iebet 3ierte, famen bie mobernen 2[rcbitecten

anf bie fonberbnre ©ritle, bafi ba8 SDacb etwa6'abfohtt bäéticbeö fei, nnb bemgemäfi'nm ieben Sprei6 brrftecft


